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Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungAgenda

• Neuigkeiten

• Präsentation «Stimmgeheimnis»

• Bilanz Schriftlicher Dialog – Teil 1

• Präsentation «Stellenwert der Zuschreibung»

• Bilanz Schriftlicher Dialog – Teil 2

• Vorstellung des Konzepts «Morphologischer Kasten»

• Präsentation «Digital Gap»

• Ausblick
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Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungNeuigkeiten - BPR

4

• Teilrevision «Bundesgesetz über die politischen Rechte» (BPR) wurde 

am 12.3. im Ständerat als Zweitrat behandelt

• Die drei Änderungsanträge der Staatspolitischen Kommission wurden 

angenommen

o Örtlich beschränkte E-Collecting-Versuche

o Orientierung an den Prinzipien der Datensparsamkeit und der 

Quelloffenheit

o Dezentrale Bescheinigung des Stimmrechts

• Behandlung im Nationalrat wahrscheinlich in der Sommersession im 

Juni 2026, allfällige Schlussabstimmung



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungNeuigkeiten – Winterkongress der DigiGes
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• Winterkongress der Digitalen Gesellschaft am 

20. / 21. Februar (https://winterkongress.ch)

• Vortrag Sandro Scalco: Status E-Collecting

• Panel-Diskussion: Thomas Knellwolf (Tagesanzeiger),

Rahel Estermann (Co-Leitung DigiGes), Daniel Graf (Stiftung 

für direkte Demokratie), Patricia Schader (Avenir Suisse)

• Vortrag Florian Moser: E-Collecting: Aber sicher!
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Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungVortrag «Stimmgeheimnis»
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Beat Kuoni

Sektion Politische Rechte Bundeskanzlei



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungVortrag «Stimmgeheimnis»

• Zweck des Stimmgeheimnisses: freie Willenskundgabe

• Schutz bei der Stimmabgabe bei Wahlen und Abstimmungen 

(Art. 5 Abs. 7 BPR)

• Schutz auch bei Unterschriftensammlungen?

• Eine historische Spurensuche

• Art. 64 Abs. 2 / Art. 71 Abs. 2 BPR: keine Einsichtnahme

• Art. 19 VPR: «Die Amtsstelle wahrt das Stimmgeheimnis»

• BGE 98 Ib 289 (Nationalratswahlen im Kanton Schwyz)
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Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungVortrag «Stimmgeheimnis»

Art. 84a Abs. 3 E-BPR (Fassung gemäss Ständerat)

«Die ordnungsgemässe Durchführung, die Kontrolle der 
Stimmberechtigung sowie die Erfassung aller Unterschriften 
müssen gewährleistet und Missbräuche ausgeschlossen 
bleiben. Die technische Ausgestaltung wahrt das 
Stimmgeheimnis und orientiert sich an den Prinzipien der 
Datensparsamkeit sowie der Quelloffenheit.»
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Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz Schriftlicher Dialog – Teil 1

• Politische Ausgewogenheit

https://github.com/swiss/e-collecting/issues/1

• Lässt sich ein Opt-Out für den Papierprozess wirklich 

vermeiden?

https://github.com/swiss/e-collecting/issues/2

• Zuschreibung der Unterstützungsbekundungen

https://github.com/swiss/e-collecting/issues/6
11



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz: Politische Ausgewogenheit

Beteiligung: 19 Beiträge von 10 Personen, Stand 17.3.2026

• Status Quo ist auch nicht ausgewogen                                            
Besser: Gleichbehandlung der Komitees

• Bevorteilung des digitalen Kanals kann dazu führen, dass 
Referenden zu Stande kommen, ohne dass jemand danach den 
Abstimmungskampf führen wird

• Wenn es zu Überlastung führt, dann «einfach» Quorum erhöhen

• Wunsch nach standardisierten Datensätzen zu Volkbegehren           
Wir haben mit eCH Kontakt hergestellt
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Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz: Politische Ausgewogenheit

• Vorschlag: Künstliche Hürde wie z.B. mehrstufige Zustimmung, 
um Überlastung vorzubeugen

• Bei einem digitalen System sollte es eine Bestätigung der 
Willensbekundung geben: Am Besten einmal drüber schlafen

• Digitale Überforderung als Grundproblem der Digitalisierung 
gemäss Wissenschaft

• Jeder neue Mechanismus greift in die politische Ausgewogenheit
ein, deshalb ist höchste Vorsicht geboten

• Die genauen Effekte sind nicht voraussagbar, wir müssen uns 
aber darauf einstellen, dass wir am Mechanismus nachjustieren 
müssten
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Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz: Lässt sich ein Opt-Out für den 

Papierprozess wirklich vermeiden?

Beteiligung: 23 Beiträge von 10 Personen, Stand 17.3.2026

• Opt-Out wäre ein Beitrag zur Bekämpfung der 
Unterschriftenfälschungen

• Opt-Out würde eine höhere Sicherheit des Systems erlauben
• Opt-Out würde Datensparsamkeit klar fördern, da Gemeinde 

nicht mehr länger informiert werden muss
• Opt-Out könnte bei einer weiteren Ausweitung des 

Unterschriftenskandals durchaus ein Thema werden
• Auch ein Opt-In (generell oder für ein einzelnes Begehren) könnte 

eine Option sein
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Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz: Lässt sich ein Opt-Out für den 

Papierprozess wirklich vermeiden?

• Komplette De-Duplizierung soll bei der Gemeinde geschehen,
Opt-Out bringt hier keinen Mehrwert

• Opt-Out ist abzulehnen, weil es sämtliche Komitees bereits im 
Versuchsstadium dazu zwingt, E-Collecting zu unterstützen

• Opt-Out bringt nur dann einen Vorteil, wenn wir unehrliche 
Gemeinden annehmen

• Weitere Diskussion nur dann sinnvoll, wenn vorher das Setting 
definiert wird (Siehe E-Voting: der VEleS)

• Wenn das Stimmgeheimnis (=Partizipationsgeheimnis) hoch
gewertet wird, dann müsste (und könnte) das vom 
Hackathon Team 6 / BFH vorgeschlagene Protokoll LH15
angepasst werden 15



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz: Zuschreibung der 

Unterstützungsbekundungen

Beteiligung: 7 Beiträge von 5 Personen, Stand 17.3.2026

• Sinnvoll, aber nicht zwingend nötig
• Es darf keine Identifikation von Einzelpersonen möglich sein
• Zuschreibung bringt funktionale Vorteile, etwa zur Einhaltung 

zugesagter Sammelkontingente oder zur Transparenz im 
Sammelprozess

• Gleichbehandlung der Kanäle verlangt Zuschreibung
• Die Zuweisung könnte in kleinen Gemeinden das 

Stimmgeheimnis aushebeln

16



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz: Zuschreibung der 

Unterstützungsbekundungen

• Detailgrad der Zuschreibung so wählen, dass die Anonymität noch 
ausreicht

• Bei der Zuschreibung der Unterstützungsbekundungen ergibt sich
Plausibilisierungspotential, wenn auffällige Muster sichtbar 
werden

• Zuschreibung von Unterschriften bietet auch die Möglichkeit, die 
Transparenz gegenüber den Unterschreibenden zu verbessern

• Stimmgeheimnis hat Vorrang vor den Interessen von 
Sammelorganisationen - Verzicht auf systematische Zuweisung, 
allenfalls nachträgliche, freiwillige Zuweisung
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Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungVortrag «Stellenwert der Zuschreibung»
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Flavia Caroni
Politikwissenschaftlerin
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Parlamentsdienste des Kantons Zürich



Zuweisung von 
Unterschriften: 
Einblicke aus 
der Forschung
Dr. Flavia Caroni, 
Politikwissenschaftlerin
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Grundlage

«Hunderttausend gültige: Eine qualitative 
Analyse der Unterschriftensammlung für 
Volksinitiativen in der Schweiz und ihrer 
Erfolgsfaktoren»

Dissertation Universität Zürich, Institut für 
Politikwissenschaft, 2025 (noch unveröffentlicht)
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Aktuelle 
Situation

 Hoher Aufwand

 Sammelquotienten

 Beispiel: «Gamification» der Sammlung

 Dienstleister bieten Auszählung nach Sammelorganisation an

 Bedeutung für Kampagnen und wiederkehrende 
Kooperationen

 Allerdings: Im digitalen Bereich verwischte Zuschreibung
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Szenario 
«Zukunft ohne 
Zuschreibung»

 Nichts in der Hand

 Demotivation denkbar

 Kommerzielle Sammelunternehmen besonders betroffen

 Auswirkungen

 Auf Netzwerk-Urheberschaften

 Auf grosse Einzelorganisationen

 Auf Kundschaft von Sammelunternehmen
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Einfluss der 
Zuschreibung 
auf das 
Vertrauen in 
Institutionen 
und Prozesse

 Bei analoger Sammlung im öffentlichen Raum

 Bei analoger Sammlung ohne persönlichen Kontakt

 Unterschiedliche Relevanz

 für Urheberschaften

 für unterstützende Stimmberechtigte

24



Bundeskanzlei BK
Sektion Kommunikationsunterstützung

PAUSE
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Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz Schriftlicher Dialog – Teil 2

• Darstellung laufender Sammlungen?

https://github.com/swiss/e-collecting/issues/3

• Bedrohungen

https://github.com/swiss/e-collecting/issues/4

• Sicherheit und Tempo

https://github.com/swiss/e-collecting/issues/5
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Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz: Darstellung laufender Sammlungen?

Beteiligung: 15 Beiträge von 10 Personen, Stand 17.3.2026

Stellungsbezüge PRO Auflistung

• Die Darstellung erlaubt es einfach einen Überblick über 
digital unterstützte Volksbegehren zu erhalten

• Darstellung auf Plattform erhöht Transparenz

• Auflistung wünschenswert, 2 separate Seiten, je eine für 
Initiativen und Referenden

• Wunsch nach einfachen und auch individuellen 
Filtermöglichkeiten

28



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz: Darstellung laufender Sammlungen?

Stellungsbezüge PRO Auflistung

• Auflistung ist im Sinne der Auflistung auf Webseite der 
Bundeskanzlei und sollte weitergeführt werden

• Grundwerte der Demokratie sind Partizipation, Gleichheit, 
Freiheiten und Wettbewerb. Auflistung fördert mindestens 
zwei dieser Anliegen

• Mobiltelefone limitieren Platz für Darstellung. Bevorzugung 
von “älteste Sammlungen zuerst”

• Jede Dynamisierung einer Auflistung bedeutet eine Hürde für 
Sehbehinderte und ist deshalb abzulehnen

29



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz: Darstellung laufender Sammlungen?

Stellungsbezüge CONTRA Auflistung

• Es soll keine neue Auflistung eingeführt werden
• Die Informationspflicht des Staates startet erst mit der Einreichung;

bei Referenden liegt die Sache aber eventuell anders
• Auflistung erhöht Gefahr von seriellen Unterschriften und einer

Klickdemokratie
• Braucht deutliche Abgrenzung von Kampagnenseiten, auf der 

staatlichen Plattform sollten nur die Unterschriften gesammelt 
werden

• Neue Auflistung nicht nötig: Bund soll Schiedsrichter sein und nicht 
zum Spieler werden

30



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz: Bedrohungen?

Beteiligung: 12 Beiträge von 8 Personen, Stand 17.3.2026

Bedrohungen für E-Collecting System
• DoS in kritischen Phasen
• Social Engineering ausserhalb der Plattform mit Hilfe

von E-Collecting Themen, Identitätsdiebstahl
• Insider Threat als Bedrohung für Daten
• Supply Chain Attacke als Bedrohung für Daten
• Darstellung von Akteuren und Angriffsvektoren in einer Matrix

könnte bei der Diskussion helfen
• Manipulation der Infrastruktur
• (Kommunikative) Angriffe auf Glaubwürdigkeit des Systems

31



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz: Bedrohungen?

• Programmierfehler rufen nach Verifizierbarkeit
• Fiktive Unterschriften
• Vielfältige Angriffsmöglichkeiten auf den sehr offenen

Sammelprozess (z.B. im Vergleich zu E-Voting, das komplett
durch den Staat kontrollier wird)

• Wer kontrolliert den Client?
• Kann ein Angreifer eine Unterstützung in das falsche

Volksbegehren lenken?
• Die Zentralisierung schadet der Resilienz

32



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz: Bedrohungen?

• Desinformation
• E-Collecting kann nur Vertrauen gewinnen, wenn die

Sicherheit höher ist als beim Papierprozess
• Konkrete Bedrohungen können erst diskutiert werden, wenn 

Sicherheitsannahmen publiziert sind
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Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz: Bedrohungen?

Bedrohungen für politisches System durch E-Collecting

• Überlastung des politischen Systems durch zu viele Volksbegehren 
• E-Collecting muss so umgesetzt werden, dass die Versprechen

eingelöst werden können, ohne die Risiken zu verstärken
• Der Dialog leidet durch E-Collecting; das sollte kompensiert werden
• Affektive Entscheidungswellen im Zusammenhang mit 

Desinformation sind denkbar und das Problem ist hier
grösser als beim Papierprozess

• Sammeln von Unterschriften ist ein Dialog, der durch Digitalisierung 
womöglich wegfällt - Ein tauglicher Ersatz ist nötig

34



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz: Sicherheit und Tempo?

Beteiligung: 19 Beiträge von 12 Personen, Stand 17.3.2026

• Die Ausstellung einer Quittung trägt zur Sicherheit und dem 
Vertrauen bei

• Schwache Sicherheitsgarantien führen zu Rückschlägen - Nur hohe 
Sicherheitsgarantien sind in dem Sinn nachhaltig; siehe E-Voting

• Hohe Sicherheit ist notwendig und machbar, Verifizierbarkeit bringt 
einen grossen Mehrwert

• Hohe Sicherheit ist entscheidend für das Vertrauen in das System, 
Versuchsbetrieb und schrittweises Vorgehen 

• Es sollten mehrere Portale zur Einreichung der Unterschriften 
möglich sein, Daten sollen dezentral bei Gemeinden gespeichert 
werden 35



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz: Sicherheit und Tempo?

• Aufgrund des Unterschriftenfälschungsskandals besteht dringender 
Handlungsbedarf, aber Benutzerfreundlichkeit sollte nicht leiden

• Unterscheidung zwischen Versuchs- und Produktionsbetrieb bei 
Sicherheitsstandards

• Datensparsamkeit, Quelloffenheit und Dezentralität für die 
einzusetzende Software schränken Sicherheitsrisiken ein, wenn sie 
von Anfang an verlangt werden

• Forderung: Rasche Weiterentwicklung kryptographischer Verfahren, 
um Zeit zu gewinnen

• Verifikation, idealerweise mit verteilter Datenhaltung / 
Publikationsinfrastruktur (IPFS), auch als Ergänzung zu 
kryptographischer Lösung
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Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungBilanz: Sicherheit und Tempo?

• E-Collecting ist im Vergleich zu E-Voting wissenschaftlich deutlich 
weniger untersucht und bringt zusätzliche Anforderungen mit sich: 
Mutationen im Elektorat, Partizipationsgeheimnis (vs. 
Stimmgeheimnis), kontinuierliche Auszählung

• Der wissenschaftliche Prozess wird Zeit benötigen, dürfte jedoch nicht 
der entscheidende Engpass sein

• Ganzheitliche Betrachtung von Sicherheit: Papierprozess muss 
mitbetrachtet werden, er stellt ein wachsendes Risiko dar

• Das postulierte Teilnahmegeheimnis ist ein neues, zusätzliches 
Thema, das bis dato keine Rolle spielte

• Geopolitische Zeitenwende: Sicherheit erhält mehr Gewicht

• Es braucht Zeit für den Dialog, für das Messen der Argumente und für 
das Finden von tragfähigen Lösungen
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Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungVorstellung des Konzepts 

«Morphologischer Kasten»
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Natalie Schnelle
Sektion Politische Rechte Bundeskanzlei



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungVorstellung des Konzepts 

«Morphologischer Kasten»

40

• Methode zur systematischen Analyse komplexer Problemstellungen

• Zerlegung des Problems in zentrale Parameter 

(Gestaltungsdimensionen)

• Parameter: Aspekte einer Lösung, die unterschiedlich ausgestaltet 

werden können

• Für jeden Parameter werden mögliche Ausprägungen definiert

• Kombination der Ausprägungen ergibt verschiedene 

Lösungsvarianten

• Varianten werden anschließend analysiert und bewertet



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungVorstellung des Konzepts 

«Morphologischer Kasten»
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Parameter Ausprägung

Parameter 1

Parameter 2

Parameter 3

Ausprägung

Ausprägung 1

Ausprägung 1 Ausprägung 2

Ausprägung 2 Ausprägung 3 Ausprägung 4



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungVorstellung des Konzepts 

«Morphologischer Kasten»
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Parameter Ausprägung

Parameter 1

Parameter 2

Parameter 3

Ausprägung

Ausprägung 1

Ausprägung 1 Ausprägung 2

Ausprägung 2 Ausprägung 3 Ausprägung 4



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungVorstellung des Konzepts 

«Morphologischer Kasten»
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Parameter Ausprägung

Parameter 1

Parameter 2

Parameter 3

Ausprägung

Ausprägung 1

Ausprägung 1 Ausprägung 2

Ausprägung 2 Ausprägung 3 Ausprägung 4



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungVorstellung des Konzepts 

«Morphologischer Kasten»
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Parameter Ausprägung

Digitalisierung 
papier-

basierter 
Unterschriften

Nein

Ja, Unter-
schriften-

bögen 
werden im 
Anschluss 
vernichtet

Ja, Rück-
gabe der 
Bögen an 
Komitees 
mit Bestä-
tigung der 

Digitali-
sierung

Ja, Rückgabe 
der Bögen an 
Komitees mit 
Bestätigung 

der 
Digitalisierung, 
Weiterleitung 

an BK zur 
Prüfung



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungVorstellung des Konzepts 

«Morphologischer Kasten»

45

Parameter Ausprägung

Darstellung 
laufender 

Volksbegehren

Auflistung Volksbegehren 
mit laufender 
Sammelfrist

Keine Auflistung: Zugang 
direkt auf spezifische 

Unterschriftensammlung



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungVorstellung des Konzepts 

«Morphologischer Kasten»

46

Parameter Ausprägung

Argumente auf 
E-C-Plattform

Argumente der 
Komitees 
können 

veröffentlicht 
werden

E-C-Plattform 
bleibt frei von 
Argumenten

Keine 
Argumente, 

aber Links auf 
Kampagnen-

seiten



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungVorstellung des Konzepts 

«Morphologischer Kasten»

47

Parameter Ausprägung

Zuschreibung 
Unterstützungs
-bekundungen

Zuschreibung 
Unterschriften-

anzahl/ 
sammelnde 

Organisation

Zuschreibung 
Unterschriften-

anzahl/sammeln
de Organisation, 

öffentlich 
einsehbar

Organisationen 
& Individuen 

können 
zusätzliche 

Sammlungen 
starten

Keine 
Zuschreibung



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungVorstellung des Konzepts 

«Morphologischer Kasten»

48

Parameter Ausprägung

Anzeige Anzahl 
bisher 

gesammelter 
Unterschriften

Anzahl der 
digitalen 

Unterschriften 
wird öffentlich 

angezeigt

Summe der 
digitalen und 

papier-
basierten* 

Unterschriften 
wird angezeigt 

Keine 
Anzeige

Anzeige nur 
für Komitees

*nach erfolgter 

Bescheinigung



Bundeskanzlei BK
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Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungVortrag «Digital Gap»

50

Daniela Ramp
Projektleiterin Digitalbarometer
Stiftung Risiko-Dialog



Launch-Event 21. Mai 2024

Digitaler Graben

Erkenntnisse aus dem 
DigitalBarometer 2024

Partizipativer Dialog zu E-
Collecting

Online-Veranstaltung der 
Bundeskanzlei

18. März 2026

Daniela Ramp
daniela.ramp@risiko-dialog.ch



_Wer ist Risiko-Dialog?

Risiko-Dialog ist eine unabhängige, gemeinnützige Organisation. Sie entwickelt seit 35 
Jahren innovative Lösungen, um technologische Neuerungen, Veränderungen in der 
Umwelt und gesellschaftlichen Wandel zu verstehen, gemeinsam zu gestalten und 
Menschen und Organisationen zu befähigen, mit Unsicherheiten umzugehen. 

52

Risiko & Resilienz Klima & Energie Digitalisierung & Gesellschaft
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_Digitalisierung & Gesellschaft: 
Der DigitalBarometer als Analyseinstrument

• Chancen- und Risikowahrnehmungen/ 
Gestaltungsbedürfnisse der Schweizer Bevölkerung im 
Kontext der digitalen Transformation

• Jährliche Messung seit 2019

• Repräsentative quantitative Erhebung und qualitative 
Vertiefung in den Schwerpunktthemen

• Gesellschaftliche Wirkung: Mediale Verbreitung der 
Erkenntnisse, Sensibilisierungsarbeit und Spin-Off-
Projekte



_Digitale Inklusion
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• Digitale Teilhabe: Teilhabe am, 
durch und im digitalen Raum. 
Politisch, wirtschaftlich, sozial 
und kulturell.

• Digitale Grundkompetenzen: 
Kompetenzen, die es braucht, 
um im digitalen Alltag sicher und 
selbstbestimmt 
zurechtzukommen.



_Rund einem Drittel der Schweizer Bevölkerung 
fehlen digitale Grundkompetenzen 
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_Digitale Grundkompetenzen: Unsere Messung
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Welche der folgenden Aktivitäten haben Sie in den letzten drei 
Monaten ausgeführt?
• Digital nach Informationen zu Produkten, Gütern oder Dienstleistungen 

gesucht (z. B. im Internet oder über Apps)
• Digitale Medien gelesen (z. B. Online oder App News Seiten, Nachrichten 

und Magazinen)
• Mit anderen Personen über E-Mail, SMS oder Instantmessaging 

kommuniziert (z. B. WhatsApp, Skype)
• Sich über soziale Medien mit anderen Personen ausgetauscht oder 

Inhalte geteilt (z. B. über TikTok, Facebook, YouTube)
• Ein Text- und/oder Tabellenkalkulationsprogramm genutzt (z. B. Word, 

Excel)
• Foto-, Video- oder Audiodateien bearbeitet oder erstellt
• Waren oder Dienstleistungen auf Websites gekauft
• Zahlungen über einen digitalen Kanal getätigt (z. B. e-banking, ÖV-Ticket, 

Twint etc.)
• Massnahmen, um zu verhindern, dass persönliche Informationen 

gesammelt und analysiert werden (z. B. Cookies abgelehnt oder 
angepasst)

• Meine digitalen Geräte vor Cyber-Bedrohungen geschützt (z. B. Backup 
erstellt, Updates gemacht, eine verdächtige Mail nicht geöffnet)

Informations- und Datenkompetenz

Kommunikation und Zusammenarbeit

Erstellen digitaler Inhalte

Problemlösung

Sicherheit und Privatsphäre



_Fazit und Empfehlungen e-collecting

➢ „Digital first“ statt „digital only“. 
Freiwilligkeit erhalten.

➢Digitale Anwendungen möglichst inklusiv 
gestalten: Barrierefrei und einfach in der 
Anwendung (Universal-Design-Ansatz)

➢Digital nicht affine Menschen gezielt und 
von Anfang an in den 
Entwicklungsprozess einbinden (z.B. bei 
Testings). 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!



Bundeskanzlei BK
Sektion KommunikationsunterstützungAgenda

• Neuigkeiten

• Präsentation «Stimmgeheimnis»

• Bilanz Schriftlicher Dialog – Teil 1

• Präsentation «Stellenwert der Zuschreibung»

• Bilanz Schriftlicher Dialog – Teil 2

• Vorstellung des Konzepts «Morphologischer Kasten»

• Präsentation «Digital Gap»

• Ausblick
59



Bundeskanzlei BK
Sektion Kommunikationsunterstützung
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• Nächste Partizipative Veranstaltung Ende Mai oder Juni

• Fortführung schriftlicher Dialog: Die nächsten Diskussionen werden 
zeitnah lanciert

• GovTech Hackathon 28./29. Mai 

Ausblick



Bundeskanzlei BK
Sektion Kommunikationsunterstützung

Herzlichen
Dank! Merci!
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